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„Durch die Arbeit mit Bildern ist
Teamentwicklung effektiv und
umfassend. Bilder gehören zur
inneren Sprache und bieten eine
ideale Plattform, Grenzen zu über-
brücken und Begegnungen zu
ermöglichen. Sie vermitteln uns
Wissen über uns selbst. Die
Fähigkeit sich selbst zu reflektie-
ren, sich seiner Stärken und noch
nicht gelebter Potenziale bewusst
zu sein, hilft innere und äußere
Grenzen zu überwinden und
Brücken zwischen Mitarbeitern
zu bauen.“, so Christine Kranz,
Gründerin der Symbolon AG

Symbolon Personality 
Profile®Team

Bei der Teamentwicklung mit der
Symbolon-Methode® füllen alle
Teammitglieder ihr eigenes Profil
aus. Danach werden vom Trainer
die einzelnen Profile in einem
Teamprofil zusammengefasst. Die
Teamstärken und Entwicklungs-
möglichkeiten  sind anhand die-
ses Gesamtbildes klar ersichtlich.

Im anschließenden Training wer-
den die Kernthemen des Teams
reflektiert und geklärt. So erleben

sich die Mitarbeiter auf eine neue
Art und Weise und verändern ihr
Verhalten.

Das Teamtraining mit Bildern ist
ideal, um den Teamentwicklungs-
prozess zu beschleunigen und die
Zusammenarbeit zu optimieren.
Es wird ein tieferes Verständnis
für die Teamsituation erreicht,To-
leranz und gegenseitiges Vertrau-
en gebildet sowie klare, offene
Kommunikation gefördert. Die
Gruppe erarbeitet gemeinsame
Lösungen und vereinbart Umset-
zungsschritte.

Mit „Feuer“ ein Team führen …

Die Elemente stehen für die Grund-
konstellation, wie ein Mensch an
die Dinge herangeht. Beim Sym-
bolon Personality Profil® wählt
er, welches ihm am meisten sym-
pathisch ist und welches er am
meisten unsympathisch findet.

Siehe Beispiel: Eine Führungskraft
wählt Feuer sympathisch und
einige der Mitarbeiter wählen das
Feuer als unsympathisch. Wie
wirkt sich dies auf die Zusammen-
arbeit aus? 

Die Führungskraft erwartet, dass
spontan,schnell und mit viel Kraft
die täglichen Aufgaben erledigt
werden. Sie brennt für die Dinge,
ist begeistert und erwartet diese
Einstellung auch von ihren Mitar-
beitern. Durch die Teamarbeit im
Workshop, in dem die Prinzipien
der Elemente reflektiert und be-
sprochen werden, können diese

Spannungsfelder bearbeitet wer-
den. Immer wiederkehrende Rei-
bungsflächen und Missverständ-
nisse werden im Prozess geklärt
und die Zusammenarbeit im Team
wird verbessert. Der Mehrwert
für das Unternehmen spiegelt
sich in den inneren wie in den
äußeren Ebenen und wird für alle
greifbar und erlebbar.

Die Ergebnisse sind höhere Wirt-
schaftlichkeit, mehr Gewinne,
nachhaltiger Erfolg und Zufrie-
denheit auf allen Ebenen.
Christine Kranz von der Sym-
bolon AG veranschaulicht: „Bilder
lösen Erlebnisse aus und werden
in persönlichen Kontext gesetzt.
Sie sind ein Spiegel, in dem wir
die Realität wiedererkennen.“

In jedem Team gibt es Einzelkämpfer, Teamplayer und Sündenböcke, die harmonisch miteinander arbeiten sollen. 
Konfliktpotenzial ist vorprogrammiert und an manchen Stellen bricht es verdeckt, an anderen offen hervor. Ein Teamtraining 
ermöglicht offene Kommunikation, zeigt eingefahrene Mechanismen auf und schafft Raum für Konfliktbearbeitung.

Effektive Teamentwicklung 
durch die Sprache der Bilder

Für die Führungskraft wirkt das „Feuer" sympathisch – Energie und Kraft ist gefordert
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SYMBOLON

In Unternehmen ist der Mensch der
entscheidende Motor für Entwicklung
und Erfolg. Er kann dabei verhindert
oder gefördert werden. In seiner Füh-
rungskompetenz, in seinen Entschei-
dungen, in seinen Ressourcen.

Das Symbolon Personality Profile®
ist eine auf Kunstwerken und Bildern
aufgebaute Potenzialanalyse, welche
für die Entwicklung von Einzelper-
sonen wie Teams und Projektgruppen
eine einzigartige Plattform bildet.

Symbolon GmbH

Linke Wienzeile 36/Top 7A
A-1060 Wien

www.symbolon.com

KONTAKT

Die E-Government-Lösungen der IT-Kommunal GmbH stießen
beim 58. Städtetag auf reges Interesse. Insbesondere Acta
Nova, der erste Open Source ELAK für Städte und Gemeinden,
fand großen Anklang bei den kommunalen Spitzenvertretern.

Die Kunden benötigen für ihr
Notebook lediglich einen A1-
Anschluss für mobiles Breitband
und die Netviewer-Software. Der
Web-Konferenz-Dienst ist dabei
ohne Installation sofort einsetzbar.

Mit der mobilen Web-Konferenz-
Lösung richten sich die beiden Ko-
operationspartner an kleine Unter-
nehmen bis hin zu großen interna-
tional tätigen Konzernen, deren
Mitarbeiter viel unterwegs sind.
Damit verbunden sind oft aufwän-
dige Arbeits- und Abstimmungspro-
zesse. Mobile Web-Konferenzen
erlauben es Internetnutzern, sich
gegenseitig auf den Bildschirm zu
schauen, um zum Beispiel Schrift-
sätze, Ausschreibungen, Angebote
oder andere Dokumente gemein-
sam zu bearbeiten und zu bespre-
chen.

Geschäftsreisende verschicken ein-
fach einen Link per E-Mail, über
den die Teilnehmer in die Netvie-
wer-Sitzung gelangen – eine Instal-
lation oder spezielle Konfiguration
ist nicht notwendig. Auf diese
Weise können sie Entscheidungen
auch von unterwegs schneller tref-
fen und dadurch Zeit einsparen.

„Die hoch skalierbare Lösung aus
mobilem Breitband und Web-
Konferenz-Dienst bietet unseren

Geschäftskunden die Möglichkeit,
auch von unterwegs äußerst effi-
zient zu arbeiten. A1 bietet bei
mobilem Breitband eine Flächen-
deckung von 99% der Bevölke-
rung. So können sie ortsungebun-
den gemeinsam mit ihren Ge-
schäftspartnern an Unterlagen ar-
beiten“, so Dr. Hannes Ametsreiter,
Vorstand Marketing, Vertrieb und
Customer Services, mobilkom
austria und Vorstand Marketing
und Customer Services, Telekom
Austria.

Daniel Holzinger, Managing
Director der Netviewer Austria
GmbH, ergänzt: „Wir freuen uns,
mit mobilkom austria einen star-
ken Partner gefunden zu haben.
Gemeinsam werden wir das Thema

‚Mobile Collaboration’ vorantrei-
ben, denn darin liegt die nächste
Entwicklungsstufe mobiler Kom-
munikation.“ 

A1 bietet das schnellste Netz Öster-
reichs. Das Institut für Breitband-
kommunikation der TU Wien hat
bereits zum dritten Mal in Folge die
beste dauerhafte Netzqualität und
die kürzesten Down- und Upload-
zeiten des A1 Netzes bestätigt.

Die IT-Kommunal präsentierte sich
in Innsbruck ganz im Zeichen der
E-Government-Offensive „Refe-
renzstädte“. Der Messestand, der
eine große Landkarte der aktuellen
Teilnehmerstädte zeigte, weckte so
reges Interesse, dass einige Bürger-
meister spontan die Teilnahme
ihrer Stadt an diesem Pilotprojekt
zusagten.

Mit Acta Nova ist es möglich, die
gesamte verwaltungsinterne Bear-
beitungskette – vom digitalen Post-
eingang bis zur elektronischen
Übermittlung – medienbruchfrei,
überaus effizient und unkompli-
ziert abzudecken. Die ideale Ergän-
zung dazu bildet amtsweg.gv.at,
der E-Formularservice für Städte
und Gemeinden: Er erlaubt eine
automatisierte Übernahme von
Anträgen in den kommunalen
ELAK Acta Nova. Derzeit sind
bereits 70 E-Formulare aus dem
Bereich des Gemeindewesens für
BürgerInnen verfügbar, in Kürze
kommen 20 bis 30 weitere hinzu.
Die vom Österreichischen Städte-
bund initiierte E-Government-
Offensive startet im Juni 2008 und
wird bei der technischen Umset-
zung durch die IT-Kommunal
unterstützt.

Ein wahrer Renner am Stand der IT-
Kommunal war auch die Bürger-
karten-Aktivierung durch einen
Vertreter des Bundeskanzleramtes.
Zahlreiche BürgermeisterInnen,
MandatarInnen und Verwaltungs-
leiterInnen ließen es sich nicht ent-
gehen, binnen weniger Minuten
die Bürgerkartenfunktion auf ihrer
e-card freischalten zu lassen. Zu-
sätzlich zur kostenlosen Freischal-
tung erhielt jeder frischgebackene
Bürgerkarten-Besitzer ein vom
Bundeskanzleramt, dem Österrei-
chischen Städtebund und der IT-
Kommunal gesponsertes Kartenle-
segerät. Damit lassen sich nahezu
alle Amts- und Geschäftswege
sicher und schnell über das
Internet erledigen.

Die überaus positive Resonanz auf
die Präsenz der IT-Kommunal
GmbH zeigt, dass mit der Grün-
dung eines kommunalen IT- und E-
Government-Dienstleistungsunter-
nehmens – an dem über das
Zentrum der Verwaltungskoope-
ration auch die Gemeinden als
Mitglieder beteiligt sind – der rich-
tige Weg in Richtung einer nach-
haltigen, partnerschaftlichen Kun-
denbeziehung eingeschlagen wur-
de. www.it-kommunal.at

Kombination von A1-Breitbandanschluss und Web-Konferenz-Dienst.

Mobile Webkonferenzen
Österreichischer Städtetag 2008.

Acta Nova im Fokus
der Gemeinden

Netviewer Austria GmbH

Salzgries 19, A-1010 Wien
Tel.: +43-1-532 1612 - 0

Fax: +43 1 532 1612 - 900
E-Mail: info@netviewer.at

www.netviewer.at
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Geschäftskunden können künftig von unterwegs Web-Konferenzen abhalten – und damit 
die weltweite Zusammenarbeit mit Kollegen, Partnern, Kunden oder Lieferanten effizienter 
organisieren. Möglich wird dies durch eine Partnerschaft, die mobilkom austria und 
Netviewer Austria eingegangen sind.


